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FricktalMontag, 9. Januar 2023

«Wir sind fusioniert!»
Seit der Fusion vom 1. Januar ist Herznach-Ueken die jüngsteGemeinde imAargau. Gesternwurde der Zusammenschluss gefeiert.

Horatio Gollin

Auf den 1. Januar 2023 haben
die politischen Gemeinden
Herznach und Ueken zur neu-
en politischenGemeindeHerz-
nach-Ueken fusioniert. Der
Gemeinderat der neuen Ge-
meinde hatte zu einemStartan-
lass eingeladen, umdie bei den
Abstimmungen in den beiden
Dörfern mit einem grossen
Mehr getragene Gemeindefu-
sion amSonntagmit der Bevöl-
kerung zu feiern.

«Wir sind fusioniert!», be-
grüsste Gemeindepräsident
Stephan Gemmet am Sonntag
die mehr als 200 Gäste in der
Mehrzweckhalle inUeken. Zur
Eröffnung spielte dieMusikge-
sellschaft Herznach-Ueken
unter Leitung vonDirigent Ser-
gei Yemelyanenkov auf, die die
Feier auch weiterhin musika-
lisch begleitete.

Angesichts der aktuellen
Energielage zwinge sich ein
Vergleich derGemeindefusion
mit einer Kernfusion auf, sagte
Gemmet. Theoretisch werde

bei der Kernfusionmehr Ener-
gie freigesetzt als bei der Kern-
spaltung. «Eine Fusion ähnelt
aber auch einer Hochzeit»,
führte er einen zweiten Ver-
gleich an: Solange es einemgut
gehe, brauche man keinen
Weggefährten, aber wenn es
ernst wird, fühle man sich zu
zweit doch sicherer.

Seit 2018 liefdieFusionmit
Vollgas
Als dritten Vergleich verwies er
auf dieMusikgesellschaft. «Ein
Stück tönt beim ersten Mal
spielen noch nicht so ausge-
reift. Will man ein schönes
Konzert abliefern, heisst es
üben, üben und nochmals
üben», sagte Gemmet. Aber
egal ob Fusionsreaktor, Hoch-
zeit oderMusikgesellschaft, es
gelte immer, dass «zusammen
mehr als getrennt» ist.

DerGemeindepräsident er-
innerte daran, dass im Herbst
2018 die Befragung der Bevöl-
kerung eine klare Zustimmung
für eine Fusion ergab. «Ab
dann ging es eigentlich nur

nochmit Vollgas», soGemmet.
Dank der guten Zusammen-
arbeit konnte die Fusion trotz
zweijähriger Coronaeinschrän-

kungen in kurzer Zeit vollzogen
werden. Auch hierbei sei der
Vergleichmit derMusikgesell-
schaft angebracht,wo verschie-

dene Stimmen zusammenspie-
len müssen. «Eine Stimme
muss sichmanchmal etwas zu-
rücknehmen und einer ande-
ren den Vortritt lassen, immer
mit demZiel, dass dasGesamt-
bild auch passt», erzählte er.

Regierungsrat sieht
Herznach-UekenalsVorbild
Der dem Departement Volks-
wirtschaft und Inneres vorste-
hendeRegierungsratDieterEgli
richtete den Blick zunächst in
dieHistorie. Er führte aus, dass
HerznachundUekeneine lange
gemeinsame Geschichte von
derAntikebis indieNeuzeit tei-
len, und Ueken sich erst beim
Anschluss des vorderösterrei-
chischen Fricktals durchNapo-
leon an den Aargau 1803 poli-
tisch vonHerznach trennte.

«Gemeinsame Wurzeln
verbinden», so Egli. Auch vor
derGemeindefusion sei die Zu-
sammenarbeit auf verschiede-
nen Ebenen zwischen den bei-
denGemeinden schon gewach-
sen, verwies Egli auf die
Feuerwehr, Vereine und Kir-

chengemeinden.Dies habewe-
sentlich zur Zustimmung zu
der Fusion beigetragen.

Laut dem Gemeindestruk-
turbericht von 2021 gibt es im
Aargau 198Gemeinden, womit
der Kanton zu den drei Kanto-
nen mit den meisten Gemein-
den gehört, führte Egli aus. Er
betonte, dass GemeindenHei-
mat und Identität bieten und
die Gemeindevielfalt wertvoll
für denKanton sei.DaGemein-
den aber mehr und mehr Auf-
gaben zu erfüllen hätten, wer-
de der Trend zu Zusammen-
schlüssen anhalten, meinte
Egli.

Bei Skepsis werde er auf
Herznach-Ueken als Vorbild
verweisen. Im Anschluss prä-
sentierten Vertreter der Firma
KommpaktAGdenneuen Inter-
netauftritt der Gemeinde und
derSchule sowiedasneueLogo,
das neueWappen und das neue
Motto fürHerznach-Ueken,wel-
ches «Typisch Staffeleggtal!»
lautet, bevor derGemeindeprä-
sident, Stephan Gemmet, den
Apéro eröffnete.

Regierungsrat Dieter Egli (links) und der Präsident der neuen Ge-
meinde, Stephan Gemmet, lobten die Fusion. Bild: Horatio Gollin

Route 5073 – Turnershow auf Amerikanisch
Eindrücke der letztjährigenUSA-Reisewerden kreativ und abwechslungsreich in der Show verarbeitet. Spass inklusive.

AndreaWorthmann

Moment mal, sollte es nicht
Route 66 heissen?Nach der be-
rühmten Strasse quer durch die
USA? Weit hergeholt ist das
Turnshow-Motto«Route5073»
dennoch nicht – soll doch die
Postleitzahl vonGipf-Oberfrick
den Trip der Turnerinnen und
Turner nach Amerika kenn-
zeichnen. Ihre mitgebrachten
Eindrücke verarbeiteten sie ge-
konnt in ihremdiesjährigenPro-
gramm.

Den Auftakt machen die
ganz Kleinen: Als Bienen sau-
sen, hüpfen, tanzen und sprin-
gen sie über die Bühne und bie-
ten somit denersten Jöö-Effekt.
Im Anschluss hiess es für die
«Mukis»: gemeinsame Turn-
übungen mit Eltern und Kin-
dern. Dabei hatten beide sicht-
lich Spass.

Nun hiess es «letzter Aufruf
für Passagiere nach Chicago»,
und ein Fluglotse winkte alle
rund 200 Mitwirkenden quer
durchdieHalle.MitKoffern,Ta-
schen und Selfiesticks mar-
schierten die Showteilnehmen-
denamLotsenvorbei hinter die
Bühne.Übrig blieb eineGruppe
Fluglotsen mit leuchtenden
Armstulpen, die eine darauf fo-
kussierteTanzperformancebot.
Das Publikumwar begeistert.

GrossundKleinzeigten ihr
Können
Es folgte Akrobatik in einem
hängendenWürfel aufderande-
ren Seite der Halle, die als Büh-
ne mit extra dicken Schaum-
stoffmatten genutzt wurde.
Auch an herabhängenden Fit-
nessbändern und in Tüchern
zeigten die Sportlerinnen und
Sportler ihre einstudierten
Übungen und Choreografien.

Dazu immer die passende Mu-
sik, ob sinnlichmitMichael Bu-
blé oder rockig mit AC/DC.
Auch Karaokebars haben ihren

Ursprung indenUSAundso fan-
den sich tatsächlich zwei Frei-
willige ausderweiblichenTurn-
riege, die mit den Liedern

«Footlose» und «Walking on
Sunshine» eine Karaoke-Show
einläuteten, bei denen die Klei-
neren dann auf der Bühne zu

demLied«YMCA»performten.
Kunststücke amBarren und am
Bodenzeigtendie schongrösse-
renGeräteturnerinnenund -tur-

ner, bevor junge,durchtrainierte
Männer zum Easy Rider- und
Route-66-Sound ihr Können
zeigten und damit den ersten
Showteil beschlossen.

InderPausekonnte sichdas
Publikum mit typisch amerika-
nischen Speisen wie Burgern
und Hotdogs verpflegen. Die
Tischdekoration bestand ent-
sprechend der Thematik aus
amerikanischen Autos und
Deko-Kakteen.

Witz,Kreativitätund
einLinedance-Act
Der zweite Teil der Show ging
unterhaltsam und kreativ wei-
ter. Ein weiteres Mal wurden
Kunststücke inhängendenBän-
dernundTüchern sowieBarren-
undReckakrobatikdargeboten.
Tanzeinlagen und humorvolle
Moderationen boten Abwechs-
lung und sorgten für Lacher. So
wurden auch immer wieder die
Nachbargemeinden hochge-
nommen, die dann auch laut-
stark, aber lachendausdemPu-
blikumprotestierten.

Aus einer anfänglichen
Springseilnummer formierte
sicheinLinedance-Act, undmit
einerSwingtanzperformance im
Matrosenoutfit wurde schliess-
lich der Showdown eingeläutet.
Ein Paar zeigte imLuftring eine
atemberaubendegymnastische
Darbietung, während sich im-
mer mehr Showteilnehmerin-
nen und Showteilnehmer auf
der Bühne einfanden, um in
einem bunten Spektakel aus al-
len Kategorien zum Showab-
schluss zu kommen.

Am kommenden Wochen-
ende finden noch zwei weitere
Shows statt, bevor sich die Tur-
nerinnen und Turner auf die
nächsteShowinzwei Jahrenvor-
bereiten können.

Eine aussergewöhnliche Performance bot dieses Turnerpaar. Bilder: AndreaWorthmann

Die Kirsche ist Programm im Fricktal.ImMatrosenoutfit wird geswingt.

Erni Isabelle  DVIGES
Schreibmaschine
AZ Fricktal
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